Jesus spricht: "Himmel und Erde vergehen, aber meine Worte vergehen nicht."


Luk. 21,33








Die Welt vergeht!


Wir haben's fast vergessen


und leben so,


als stünde nichts mehr aus.


Die Welt vergeht!


so sind's die Worte dessen, 


der uns verspricht:


Ich führe euch nach Haus!





Nur: Wer begreift's?


Wem zählt dies zu den Dingen, 


die klar und wirklich


und verläßlich sind?


Wie soll's mich nicht


in Furcht und Schrecken bringen,


wenn diese Wahrheit


erst mein Herz gewinnt?





So tu ich's ab,


und ähnlich geht es allen:


Vielleicht ist's wahr, 


doch sicher ist es nicht.


nur, wie's auch sei,


es kann uns nicht gefallen!


Es prägt die Welt


mit ihrer kurzen Sicht.





Wir sollten neu


auf diese Worte achten.


Sie bleiben wahr!


Auch was uns nicht gefällt,


wird nicht zum Schein,


indem wir es verachten.


Der Himmel stürzt


und einmal fällt die Welt!





Doch ist kein Grund,


den Ängsten nachzugeben:


Wir sind befreit,


in Hoffnung aufzusehn.


Die diesem Herrn gehören


werden leben!


Wir sind erlöst


und bleiben im Vergehn.
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